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STADT USTER

Pfäffikerstrasse-Freudwil

TA

ca. 1.5%

ca. 1.5%

ca. 3.0%

ca. 14%

ca. 18%

Freudwilerstrasse unterer Hard

Freudwilerstrasse Weidli

Freudwilerstrasse, Freudwil Unterdorf

Alte Freudwilerstrasse
Abschnitt Freudwil

Alte Freudwilerstrasse
Abschnitt Rüti

ca. 12%

ca. 9%

Erstellungskosten (+/- 20%)

2m   Fr. 1'800'000 (inkl. Landerwerb)

3m   Fr. 2'200'000 (inkl. Landerwerb)

3m   Fr. 1'650'000 (inkl. Landerwerb)

Erstellungskosten (+/- 20%)

Fr. 500'000

Fr. 750'000

Var. 1

Var. 2

Var. 1 Var. 2

Var. 1 Var. 2

Var. 1

Var. 2

Var. 1 Var. 2

Var. 1

Var. 2
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Variante 2: Radweg mit Gegenverkehr

Variante 1: Radstreifen und Radweg (richtungsgetrennt)

1.25 4.25

Variante 3: Ausbau Waldweg / Alte Freudwilerstrasse

2.00 1.00
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Legende:

Steigung ca. 15%

Steigung ca. 10%

Steigung ca. 5%

5.50

   Neuer Radstreifen "talwärts" b=1.25m auf bestehender Fahrbahn
 Neubau Radweg "bergwärts" b=2.0m mit baulichem Versatz (Randstein +10cm) 
 zur Fahrbahn.

 Neuer Ragweg b=3.0m mit Gegenverkehr mit baulichem Versatz (Randstein 
 +10cm) zur Fahrbahn

 Radwegführung am östlichen Fahrbahnrand

 Steigung durchschnittlich 3 - 4% auf Radweg
 Verzicht auf Radwegbetrieb im Gegenverkehr bei hohen Tempi "talwärts"
 Führung Radverkehr "talwärts" auf Radstreifen (mit Markierung optisch von 
 Fahrbahn getrennt)

 Langsamer Radverkehr "bergwärts" auf Radweg ist von Fahrbahn baulich 
 abgetrennt (Versatz 10cm)
 Winterdienst auf ganzer Länge gewährleistet

 Ausbau mit Radweg macht Rodung entlang Strasse erforderlich
 (Rodungsgesuch ' Kantonsförster)

    Neuer Radstreifen "talwärts" b=1.25m auf bestehender Fahrbahn
 Neubau Radweg "bergwärts" b=2.0m mit baulichem Versatz (Randstein +10cm) 
 zur Fahrbahn.

 Neuer Radweg b=3.0m mit Gegenverkehr mit baulichem Versatz (Randstein 
 +10cm) zur Fahrbahn

 Radwegführung am östlichen Fahrbahnrand
 Böschungsabtrag und evtl. Böschungssicherung am östl. Fahrbahnrand

 Steigung durchschnittlich 3 - 4% auf Radweg
 Verzicht auf Radwegbetrieb im Gegenverkehr bei hohen Tempi "talwärts"
 Führung Radverkehr "talwärts" auf Radstreifen (mit Markierung optisch von 
 Fahrbahn getrennt)
 Langsamer Radverkehr "bergwärts" auf Radweg ist von Fahrbahn baulich 
 abgetrennt (Versatz 10cm)
 Winterdienst auf ganzer Länge gewährleistet

 Ausbau mit Radweg macht Rodung entlang Strasse erforderlich
 (Rodungsgesuch ' Kantonsförster)
 Kostenintensiver Böschungsabtrag, evtl. Böschungssicherung erforderlich

 Neuer Radstreifen "talwärts" b=1.25m auf bestehender Fahrbahn
 Neubau Radweg "bergwärts" b=2.0m mit baulichem Versatz (Randstein +10cm) 
 zur Fahrbahn.

 Neuer Radweg b=3.0m mit Gegenverkehr mit baulichem Versatz (Randstein 
 +10cm) zur Fahrbahn

 Radwegführung am östlichen Fahrbahnrand
 Geringer Böschungsabtrag am östl. Fahrbahnrand

 Steigung durchschnittlich < 3% auf Radweg
 Führung Radverkehr "talwärts" auf Radstreifen (mit Markierung optisch von 
 Fahrbahn getrennt)
 Langsamer Radverkehr auf Radweg baulich getrennt von Fahrbahn (Versatz 
 10cm)
 Winterdienst auf ganzer Länge gewährleistet

 Im Bereich Zugang Zivilschutzanlage ist Böschungsabtrag evtl. nicht möglich.
 Aufhebung Radweg vor Zivilschutzanlage (Radverkehr auf bestehende 
 Fahrbahn führen)
 Landerwerb für Radweg

  Fahrbahnbreite genügend, zu Beginn Belag anschliessend Chaussierung

 Steigung 4 - 8%
 Kein oder sehr wenig weiterer Verkehr (PW/LKW)

 Kein Winterdienst auf Chaussierung

   Waldweg chaussiert, Breite bestehend b = 2.00 m

 Kein weiterer Verkehr (PW/LKW), nur Landwirtschaft oder Fussgänger.
 Die grossen Steigungen können durch eine neue Linienführung kostengünstig
 umgangen werden.

 Ungenügende Wegbreite erfordert z. T. einen Ausbau auf b = 3.00 m
 Gefälle / Steigung bis 18 % !! 
 Allgemeines Sicherheitsgefühl (Schulkinder "alleine" durch den Wald)
 Kein Winterdienst auf Chaussierung

GRUNDLAGEN
Normenwerk

VSS Schweiz. Verband der Strassen- und Verkehrsfachleute
SN 640 200a Geometrisches Normalprofil (2003)
SN 640 201 Geometrisches Normalprofil (1992), Anhang 1 und 2

KZTA Baudirektion Kanton Zürich, Tiefbauamt
 Richtlinien Radverkehrsanlagen (2004)

VARIANTE 1 Radstreifen und Radweg (richtungsgetrennt)
Empfohlene Variante 

Empfehlung Normen VSS und Richtlinien KZTA, bei Neigungen > 4% "talwärts" 
führender Radverkehr auf Radstreifen getrennt oder auf Fahrbahn anordnen.

Radverkehr "talwärts" auf optisch getrenntem Radstreifen (Längsmarkierung) auf 
bestehender Fahrbahn geführt. Streifenbreite b=1.25m.

Radverkehr "bergwärts" auf separatem Radweg, mit Versatz (erhöht) zur Fahrbahn 
abgesetzt. Angeordnet am östlichen Fahrbahnrand. Radwegbreite b=2.00m

Geringere Kosten als Variante 2

VARIANTE 2 Radweg mit Gegenverkehr
"Minimalvariante" 

Radweg mit Gegenverkehr separat, mit Versatz (erhöht) zur Fahrbahn abgesetzt. 
Angeordnet am östlichen Fahrbahnrand.

Breite b=3.00m entsprechend den Normen VSS und Richtlinien KZTA bei Strecken mit 
Neigungen < 4%

Schlechteres Sicherheitsgefühl (Schulkinder durch den Wald unterwegs)

Kostenintensiverer Ausbau als Variante 1, aber sicherer


